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Geistliches Wort

Wasser ist ein Bild für den Heiligen Geist, 
weil sich Wasser nicht begrenzen lässt und 
sich seinen Weg sucht durch alle Ritzen 
hindurch. 

Wasser ist ein Bild für den Heiligen Geist, 
der alles durchdringen und sich allen 
Formen und Lebensumständen anpassen 
kann.

„Nehmt hin den Heiligen Geist“ sagt Jesus 
beim Evangelisten Johannes vor seiner 
Himmelfahrt. Der Liederdichter Gerhard 
Tersteegen  bittet deshalb: Meer ohn‘ 
Grund und Ende, Wunder aller Wunder: ich 
senk mich in dich hinunter. Ich in dir, du in 
mir, lass mich ganz verschwinden, dich nur 
sehn und finden.

Trauen wir seinem Geist zu, dass er  mit 
Strömen der Liebe regnet, um uns ein Bad 
darin nehmen zu lassen. Trauen wir ihm zu, 
dass er alles, was uns von ihm trennt, 
abwäscht und uns durch dieses Bad zu 
dem klaren Bewusstsein führt, dass er uns 
so gemeint hat, wie es Jesus Christus 
vorgemacht hat: Menschen, die mit ihrer 
Quelle in Verbindung sind, um das, was 
ihnen geschenkt wird, an andere weiterzu-
geben, ohne selber dabei durstig und leer 
zu werden.

Bettina Bartke,  
Pastorin in St. Petrus

Liebe Leserin, 
lieber Leser,

mit diesen Worten aus der Offenbarung, die 
dem neuen Jahr als Überschrift gegeben 
ist, beschließt der Seher Johannes seine 
Vision vom großen Endzeitdrama. Das Böse 
ist vernichtet und Gott hat die vollständige 
Verwirklichung seines Reiches vollendet. 
Denn er ist das A und das O, der Anfang 
und das Ende.

Wir aber, liebe Leserinnen und Leser, befin- 
den uns noch auf dem Weg dorthin, auf dem 
uns Durststrecken nicht erspart bleiben. 
Dennoch können wir schon jetzt erfahren, 
dass Gott aus Wüsten Gärten machen kann.

So sagt Jesus beim Laubhüttenfest beim 
Evangelisten Johannes: „Wer an mich glaubt, 
wie die Schrift sagt, von dessen Leib werden 
Ströme lebendigen Wassers fließen.“ 

Das, was hier für all jene wie eine Provokation 
klingt, die entweder tatsächlich auf Regen 
warten oder aber durch Überschwemmun-
gen an Leib und Leben bedroht worden 
sind, kommentiert Johannes selbst. So erklärt 
er das Verhalten Jesu, wenn er schreibt:  
„Das sagte er aber von dem Geist, den die 
empfangen sollten, die an ihn glaubten. 
Denn der Geist war noch nicht da. Denn 
Jesus war noch nicht verherrlicht worden.“

Wasser ist damit ein Bild für den Geist 
Gottes, der erwartet und ersehnt und an 
Pfingsten dann endlich erlebt wird. 

Ich will 
dem Durstigen 

geben von der Quelle des 
lebendigen Wassers,  

umsonst.“
„
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Aktuelles Thema

Weltgebetstag 2018 aus Surinam

„Gottes Schöpfung ist sehr gut!“

Surinam  ist das kleinste Land Südamerikas. 
Es liegt zwischen Guyana, Brasilien und 
Französisch-Guyana. Subtropisches Klima 
lässt eine vielfältige Pflanzen- und Tierwelt 
wachsen. Rund 90 Prozent Surinams be- 
stehen aus tiefem, teils noch vollkommen 
unberührtem Regenwald. 

Es gibt etwa 540.000 Einwohner. Der Groß- 
teil der Bevölkerung lebt in Küstennähe,  
die meisten von ihnen in der Hauptstadt 
Paramaribo. Die Bevölkerung ist bunt 
zusammengemischt aus europäischen, 
indigenen, afrikanischen, asiatischen und 
anderen südamerikanischen Wurzeln.

Diese Vielfalt Surinams findet sich auch im 
Gottesdienst zum Weltgebetstag 2018 
wieder. Frauen unterschiedlicher Ethnien 
erzählen aus ihrem Alltag. In Surinam ist 
heute fast die Hälfte der Bevölkerung 

christlich. Neben der 
römisch-katholischen 
Kirche spielen vor 
allem die Herrnhuter 
Brudergemeine eine 
bedeutende Rolle. 

Der massive Rohstoffa-
bbau (Gold, Erdöl, 
Bauxit) zerstört die 
einzigartige Natur 
Surinams. Auch das 
Gleichgewicht in 
Surinams Gesellschaft 
gerät aus den Fugen, 
weil das Sozialsystem 
des Landes vom Export 
und damit von den 
Weltmarktpreisen 
abhängt.

Mit Kollekten und Spenden 2018 fördert 
das deutsche Weltgebetstagskomitee unter 
anderem die Frauenarbeit der Herrnhuter 
Brüdergemeine in Surinam. 

Margarete Kemper

In Gebet und Handeln 
verbunden mit Surinams Frauen  

feiern wir am 2. März 2018  
auch in Springe den Weltgebetstag, 

diesmal in der St.-Petrus-Gemeinde. 

Ein erstes Vorbereitungstreffen 
für alle, die den Gottesdienst 

mitgestalten möchten, 
findet dort am 29. Januar 2018 

um 19:30 Uhr statt
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Ein Theaterprojekt und eine Ausstellung 

Eine Vorstellung von Gott
Die St.-Andreas-Gemeinde, die Ev. Jugend 
im Kirchenkreis Laatzen-Springe und das 
Landesjugendpfarramt laden zu einer inter- 
aktiven Ausstellung vom 16. Februar bis 
zum 28. Februar 2018 in die St.-Andreas-
Kirche ein. 

Die Ausstellung will herausfordern, einen 
eigenen Standpunkt zur Vorstellung von 
Gott zu finden. 2500 Jugendliche haben sich 
in einem längeren Prozess auf die Suche 
gemacht und unterschiedliche Vorstellungen 
zusammengetragen. Herausgekommen 
sind dabei spannende, nachdenklich stim- 
mende und tiefgehende Gottesbilder. 

In der Ausstellung geht es aber weniger um 
eine Präsentation der Ergebnisse. Vielmehr 
sollen mit einem Theaterprojekt und der 
Ausstellung Menschen motiviert werden, 
ihre persönlichen Gottesbilder zu formulie-
ren und mit anderen darüber ins Gespräch 
gebracht werden.

Beginn ist am 16. Februar 2018 mit dem 
Theaterprojekt Skyline um 19:00 Uhr in der 
St.-Andreas-Kirche. Die Ausstellung wird 
dann jeden Tag für alle, Jugendliche, Schüler- 
innen und Schüler aber auch für alle Inter- 
essierten offen sein. 

Liebe Gemeinde,
Timo (Person ist frei erfunden) ist 36 Jahre alt, 
verheiratet, berufstätig in Hannover, wohn- 
haft in Springe … und er hat kein Interesse 
an Kirche. Seiner Frau zuliebe hat er wohl 
kirchlich geheiratet, aber sonst sagen ihm 
die alten Traditionen nichts mehr, die Kirche 
hat nichts mit seiner Lebenswirklichkeit zu tun.

Ich, Janette Zimmermann, bin 33 Jahre alt, 
verheiratet, habe zwei Kinder (ein und drei 
Jahre alt), berufstätig seit Anfang 2018 als 
Diakonin in der St. Andreaskirchengemein-
de … und ich kann Timo verstehen.

Auch wenn Timo keine reale Person ist, gibt 
es doch viele Menschen, insbesondere in der 
Altersgruppe der 25- bis 45-Jährigen, die mit 
den Angeboten unserer Kirche nicht mehr 
viel anfangen können.

Dies möchte ich än- 
dern. Ich möchte zu 
Timo gehen und ihn 
fragen, wie er sich 
Kirche vorstellt, was  
er glaubt und was er 
nicht glaubt, worauf  
er mal so richtig Lust 
hätte und wie ich ihm 
dabei helfen kann. 

Die St. Andreasgemeinde möchte, gemein- 
sam mit weiteren Projektpartnern, mit die- 
sem Projekt bewusst offen und neu denken, 
spinnen und ausprobieren. Wohin das Ganze 
führt, wissen wir nicht, aber ich freue mich 
sehr, dass ich dieses Abenteuer mit Karsten 
und vor allem mit Ihnen starten darf.
Ihre � Janette Zimmermann
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Wählen gehen

Kandidaten zur Kirchenvorstandswahl  
in St. Andreas stellen sich vor

Ich kandidiere wieder für den Kirchen-
vorstand, weil ich weiterhin meine Zeit 
und Kraft dafür einsetzen möchte, die 
Vielfältigkeit in unserer Andreas-Gemein-
de auch in Zukunft für unsere Stadt zu 
gestalten und erhalten.

Karin 
Müller-Rothe

61 Jahre
Oberstudienrätin  

im Ruhestand,
verheiratet,  

ein Sohn

Für den Kirchenvorstand der St. Andreas-
gemeinde Springe kandidiere ich, weil 
ich dazu beitragen möchte, dass mög- 
lichst viele Springer Bürgerinnen und 
Bürger aktiv und passiv am Gemeinde
leben teilnehmen, und die Bindung an 
unsere Gemeinde wieder stärker wird oder 
neu entsteht. Ohne christliche Nächsten-
liebe und Werte kann auch eine moderne 
Gesellschaft kaum existieren. 
Deshalb unterstütze ich seit mehr als  
6 Jahren neue Wege, die zum Beispiel mit 
dem Projekt Nachbarschaftsladen Doppel- 
punkt beschritten werden. Ich möchte 
Kompetenzen, die ich im Berufsleben als 
Sozialwissenschaftlerin erworben habe, 
für die Kirchengemeinde St. Andreas ein- 
setzen.

Ulrike 
Hoffmann-Bürrig

69 Jahre,
verheiratet,  

1 Tochter,  
2 Söhne,  

1 Enkeltochter

Ich bin 54 Jahre 
alt, bin verhei
ratet und habe 
zwei erwachse-
ne Kinder. Mit 
meiner Familie bewirtschafte ich einen 
landwirtschaftlichen Betrieb in Springe.
In den vergangenen Jahren habe ich mich 
um die Flächen der Gemeinde gekümmert 
und würde das auch im Falle meiner Wie- 
derwahl weiterhin übernehmen.

Henning 
Bormann

Kirche ist immer 
präsent, aber 
wird das auch 
wahrgenom-
men? Und ge- 
nutzt? „Da geht noch was“, stellte ich mir 
vor, als ich vor sechs Jahren erstmalig für 
den Kirchenvorstand kandidierte: Ein 
jeden Tag geöffnetes Kirchengebäude 
beispielsweise, mit einem Platz für stille 
Andacht. Auch im Internet erreichbar sein. 
WLAN für alle auf dem Kirchplatz. Es gibt 
so viel zu entdecken bei St. Andreas. Daran, 
dass das noch sichtbarer wird, möchte 
ich weiter mitwirken. Wenn Sie sich, wie 
ich, eine „Offene Kirche“ wünschen, dann 
unterstützen Sie mich bei der kommenden 
Kirchenvorstandswahl mit Ihrer Stimme. 
Ich freue mich auf Ihre Ideen ebenso wie 
auf tatkräftiges Engagement. 

Gisela 
Saloga
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Hingesehen

Vormerken: Kirchenvorstandswahl 2018

Am 11. März 2018 wird das Leitungsgremium unserer Kirchengemeinde  neu 
gewählt. Genauer gesagt: der Kirchenvorstand. Viele wichtige Entscheidun-
gen zum Thema „Wie sieht kirchliches Leben bei uns vor Ort in Zukunft aus?“ 
wollen getroffen werden. Alle Mitglieder sind eingeladen, an den Wahlen 
mitzuwirken und so Kirche mitzugestalten. Beteiligen Sie sich, indem Sie den 
Kandidatinnen und Kandidaten Ihre Stimme geben oder indem Sie selbst 
kandidieren und auf diese Weise Verantwortung für Ihre Kirchengemeinde 
übernehmen! Informationen zur Wahl und zur Kandidatur finden Sie unter 
www.kirchemitmir.de und im Pfarramt. 

Sprechen Sie uns gerne an!

MIT

RICHTUNG.
ANPACKEN.
GOTT.
VIELFALT.
WIRKUNG.
MIR.
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Hingesehen

Luthertag in St. Andreas
Anlässlich des Reformationsjubiläums be- 
suchten alle Klassen der Grundschule „Hinter 
der Burg“ die St- Andreas-Gemeinde zu 
einem Luthertag. 

Beim Tagesbeginn in der Kirche wurden die 
Kinder auf das Thema eingestimmt. Anschlie- 
ßend setzten sie sich in Workshops mit Martin 
Luther und seiner Reformation auseinander. 
Die Schüler und Schülerinnen des zweiten 
Jahrgangs entdeckten die Lutherrose (das 
Wappen der Familie Luther) und malten sie 
auf Leinentaschen. Die Zweitklässler erstell- 

ten aus bunten Buchstaben ein Fries. In jahr- 
gangsübergreifenden Workshops (3. und  
4. Jahrgang) wurden ein „Luther-Rap“ erarbeitet 
und Kreistänze nach Lutherliedern einstudiert. 
Weiterhin wurden Stationen aus dem Leben 
Luthers szenisch dargestellt. 

Alle Ergebnisse flossen in einen bunten 
und fröhlichen Abschlussgottesdienst ein. 
In drei Gruppen wurde leckerer Kaiser-
schmarrn gebacken, die zu Luthers Zeiten 
„Nonnenfürzchen“ hießen. Diese wurden 
vor dem Gottesdienst verspeist. 

Bedanken möchten wir uns bei der Grund- 
schule „Hinter der Burg“ für die gute Zusam- 
menarbeit und den ehrenamtlich Mitarbei-
tenden, ohne deren Engagement dieser Tag 
nicht hätte stattfinden können.� Uta Braun
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Auf den Spuren  
Martin Luthers

Anlässlich des Reformationsjubiläums ver- 
anstaltete die St.-Andreas-Gemeinde eine 
Tagesfahrt in die Lutherstadt Wittenberg. 

Nach der Ankunft am frühen Mittag begann 
der erste Teil der Stadtführung mit der 
Besichtigung der neurenovierten Schloss-
kirche. Beeindruckend waren die Wand
malereien im Granatapfelmuster und die 
Gräber von Melanchton und Martin Luther. 
Anschließend wurde nach einem Stopp am 
Marktplatz die Stadtkirche – Predigtstätte 
Luthers – besichtigt. Beeindruckend war 
der Altar mit Darstellungen aus dem Alten 
und Neuen Testament. 

Nach der Mittagspause standen noch die 
Cranachhöfe und der Campus der alten Uni- 
versität auf dem Programm. Die Führung 
endete mit der Besichtigung des Luther-
hauses. Hier gewannen die Teilnehmerin-

nen einen Eindruck von dem Leben der 
Familie Luther und ihrer Hausgäste. 

Die Stadt Wittenberg mit ihren geschicht
lichen Denkmälern beeindruckte die Teil- 
nehmerinnen. Einige besuchten noch das 
Assispanorama, andere genossen den 
Sonnenschein bei einem Eis.� Uta Braun
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Hingesehen

Ein neues Gesicht bei den Andreas-Raben
Daniela Wetzler hat am 1. November 2017 
die Nachfolge von Moni Wolters angetreten. 
Sie ist noch keine hundert Tage im Amt, 
aber sie spürt schon lange die Besonder-
heit der kleinen Einrichtung am Fuße der 
Andreaskirche. Besonders der herzliche 
und kollegiale Umgang mit allen Mitarbei-
tenden beeindruckte sie von Anfang an 
und prägt natürlich auch ihr Verhältnis zu 
ihrer engsten Kollegin Pia Flügge.

Daniela Wetzler ist 35 Jahre alt, verheiratet 
und hat zwei Kinder: Nora ist acht und Felix 
fünf Jahre alt. Mit ihrer Familie bewohnt sie 
in Eldagsen ein Haus mit Garten. Sie ist gerne 
mit ihren Kindern draußen in der Natur. Ein 
besonderes Anliegen ist ihr nämlich, Kindern 
zu zeigen, woher zum Beispiel unser Essen 
kommt. Deshalb beackert sie mit zwei wei- 
teren Familien ein Kartoffelfeld, um den ge- 

meinsamen Jahresbedarf 
an Kartoffeln zu decken.  
So wissen ihre Kinder ganz 
genau, welcher Aufwand 
betrieben werden muss,  
bis eine Kartoffel auf dem 
Teller landet. Neben Beruf 
und Familie engagiert sie 
sich noch in der Feuerwehr 
in Eldagsen.

Nach ihrer Ausbildung hat sie im Sprach-
heilkindergarten Langenhagen gearbeitet. 
Vor ihrem Antritt in Springe hatte sie die 
Krippenleitung in Völksen inne. 

Wir wünschen Daniela Wetzler Gottes 
reichen Segen für ihre Tätigkeit und alles 
Gute für das neue Kindergartenjahr!

Karin Müller-Rothe

Liebe Gemeinde!
„Alles hat seine Zeit“ – so steht es schon  
im Buch der Prediger im Alten Testament. 
Auch mein Dienst als Diakonin in St. Andreas 
und im Kirchenkreis Laatzen-Springe hat 
seine Zeit und endet nach fast 26 Jahren 
Ende Februar 2018. 

Es war eine Zeit, auf die ich voller Demut 
zurückblicke. Dankbar bin ich für die vielen 
Gespräche, Begegnungen und die Beglei- 
tung, vor allem in schweren Tagen. Beson- 
ders bedanken möchte ich mich für Eure/
Ihre ehrenamtliche Mitarbeit. Ohne Ihre/
Eure Kreativität bei den gemeinsamen Pla- 
nungen und das liebevolle Engagement 
bei den Durchführungen, wären viele Dinge 
gar nicht möglich gewesen. 

Ich erinnere nur an die Familienarbeit, Grund- 
schulprojekte, Freizeiten, Konfirmanden
unterricht, Kindergottesdienst, Cafe Inter- 
national und das Sommerprojekt. 

In diesem Zusammenhang 
möchte ich ein Wort an die 
Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen richten. Es hat 
mir jedes Jahr immer wieder 
aufs Neue mächtigen Respekt 
abgenötigt, dass ihr immer 
bereit wart, kostbare Ferien- 
und Urlaubszeit zu investieren, 
um Kindern schöne Ferientage 
zu bereiten. Das war großartig. 

All dies lässt mich auf eine Dienstzeit 
zurückblicken, in der mir die Arbeit nie Last, 
sondern Lust war. Ich habe meinen Dienst 
als Diakonin gern getan, freue mich aber 
jetzt auf neue Wege, die ich voll Neugier 
entdecken werde. Ich wünsche Euch und 
Ihnen alles Gute und Gottes Segen!

Ihre/Eure
Uta Braun





UNSER HANDELN AN IHRER SEITE

In den schweren Stunden sind wir persönlich für Sie da.
Wir unterstützen Sie und beraten in allen Fragen 
der Bestattung und der Trauerfeier.

Bahnhofstraße 14  •  31832 Springe

Tel. 05041 / 80 250 80
WWW.BESTATTUNGSHAUS-HARTJE.DE

31832 Springe
Fax 05041.972 228

Burgstraße 9
Tel. 05041.22 27

|
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info@schaper-bestattungen.de
www. schaper-bestattungen.de

Vertrauen schaffen und Beistand leisten | Ihr Bestatter in Springe

Tag und Nacht für Sie erreichbar | Trauerfeiern und Trauerbegleitung | Bestattungsvorsorge



Alles aus 
einer Hand - 
Unsere 
ambulante 
Pflege und 
Betreuung 
in Springe 

DRK-Sozialstation
Tel. 05041 77740

DRK-Tagespflege
Tel. 05041 77780

www.drk-pflegedienste.de  
www.tagespflege-drk.de



HERRMANN IMMOBILIEN ∙ Nordwall 18 A-C ∙ 31832 Springe
Tel. 0 50 41 / 64 84 80

Qualitäts-Makler seit 1997

Mitglied imwww.he r rmann - immob i l i en . com

HERRMANN
I  M  M  O  B  I  L  I  E  N

Wir verkaufen Ihr Haus, und 
Sie machen

 Urlaub! 

Flexible Vertragsgestaltung

Nur bonitätsgeprüfte Kaufinteressenten

Kostenloser Energieausweis

Wir sind ein Team von Spezialisten, bieten Ihnen 
geballtes Fachwissen und bringen jahrelange 
Erfahrung mit - für eine schnelle und vor allem 
sorgenfreie Vermarktung. Testen Sie unseren 
kostenlosen Rundum-Service für Verkäufer!

Kostenfrei 
für Verkäufer!

Unverbindliche Verkäuferberatung

Bester Preis bei kurzer Vermittlungszeit

Spitzenposition bei ImmobilienScout24

Unser Service für Sie

Wir suchen 
Tippgeber!
Sie kennen eine Immobilie, die verkauft werden soll? 
Bringen Sie uns einfach mit dem Verkäufer in Kontakt, 
und Sie erhalten nach erfolgreichem Verkauf 10 % 
unserer Nettoprovision als Tippgeberprovision!

1.000,- Euro
zu vergeben!

Springe – barrierearme Neubau-ETW, EG
Bahnhofsnahe Lage, moderne Architektur, wärme-
gedämmte Bauweise (EnEV 2016), 92,48 m² 
Wohnfläche, 3 Zimmer, offene Küche, Gäste-WC, 
Aufzug, Terrasse, Fußbodenheizung, 
Kaufpreis: 213.000 Euro
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Was ist meine Immobilie aktuell wert?

Unser Jubiläum -
Kostenlose 

Bewertungen
für Sie!

HERRMANN IMMOBILIEN ∙ Nordwall 18 A-C ∙ 31832 Springe
Tel. 0 50 41 / 64 84 80

Qualitäts-Makler seit 1997

Mitglied imwww.he r rmann - immob i l i en . com

HERRMANN
I  M  M  O  B  I  L  I  E  N

Flexible Vertragsgestaltung

Nur bonitätsgeprüfte Kaufinteressenten

Kostenloser Energieausweis

Unser Team von Spezialisten bieten Ihnen 
geballtes Fachwissen verbunden mit jahrelanger 
Erfahrung - für eine schnelle und vor allem sor-
genfreie Vermarktung. Kostenlos für Verkäufer!

Unverbindliche Verkäuferberatung

Bester Preis bei kurzer Vermittlungszeit

Spitzenposition bei ImmobilienScout24

Unser Service für Sie

Bewertungen
für Sie!

Springe – barrierearme Neubau-ETW, EG
Bahnhofsnahe Lage, moderne Architektur, wärme-
gedämmte Bauweise (EnEV 2016), 92,48 m² 
Wohnfläche, 3 Zimmer, offene Küche, Gäste-WC, 
Aufzug, Terrasse, Fußbodenheizung, 
Kaufpreis: 213.000 Euro

 Exposé 16-001 N-01

Wertgutachten 
für alle Interessenten
Fragen Sie unsere Experten - Sie erhalten von uns eine 
aktuelle und fachgerechte Werteinschätzung Ihrer Im-
mobilie. Für Sie absolut kostenlos und unverbind-
lich und OHNE Verpflichtung zu einem Auftrag! 
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Café International Ansprechpartnerin: Diakonin Braun, Tel. 0173/2789817 
Jeweils am letzten Sonntag im Monat von 15:00 – 17:00 Uhr  
im Gemeindehaus St. Andreas

EC-Jugend und 
junge Erwachsene 
„Entschieden für Christus“ 
ist ein christlicher 
Jugendverband e.V. 
in der Ev. Kirche

Ansprechpartner: Daniel Zimmermann, Tel. 05041/7568180 
Internet: www.ec-springe.de 
Treffpunkt: Keller im Gemeindehaus St. Andreas
Hauskreise nach Absprache

Eltern-Kind-Gruppen Ansprechpartnerin: Janette Zimmermann, Tel. 05041/7568180
Krabbelgruppe  
Jeden 2. Dienstag im Monat,  
jeweils von 15:00 – 17:00 Uhr im Saal des Gemeindehauses
Malibu Eltern-Baby-Kurs  
Infos bei Janette Zimmermann
Klitzekleiner Sonntag 28.01.2018,  
um 10:00 Uhr in der Kirche

Fachstellen für Sucht 
und Suchtprävention

Allgemeine Sprechstunde jeden Mi. 16:00 – 17:00 Uhr und 
jeden Do. 11:00 – 12:00 Uhr, 
telefonische Erreichbarkeit 09:00 – 16:00 Uhr 
Sprechstunde für Glücksspielsucht 
jeden 1. Mi. 16:00 – 17:00 Uhr

Kreiskantorei Ansprechpartner: Kirchenkreiskantor Zoltán Suhó
E-.Mail: zoltan.suho@evlka.de
Chorproben 14-täglich samstags um 09:30 Uhr, genaue Daten und
weitere Anfragen bitte direkt beim Kirchenkreiskantor

Landeskirchliche  
Gemeinschaft

Ansprechpartnerin: Gudrun Fleczoreck, Tel. 05041/61324 
Prediger: Matthias Brust, Tel. 05041/7798833 
E-Mail: m.brust@lkg-dlb.de, Internet: www.LKG-Springe.de 
Gemeinschaftsstunde 
14-täglich sonntags um 18:00 Uhr 
im Gemeindesaal St. Andreas 
Sonntage: 14.01.*28.01.*11.02. 17:00 Uhr stop n´go Gottesdienst, 
*25.02.*11.03. 2018
Bibelgespräch 
im Gemeinschaftsraum Burgstraße 14, 
mittwochs um 20:00 Uhr 
Hauskreis 
Ansprechpartnerin: Ruth Klaß, Tel. 05041/61232 
14-täglich mittwochs um 19:30 Uhr und donnerstags um 20:00 Uhr

Nachmittag „Ältere  
Gemeindeglieder“ ***

Ansprechpartnerin: Susanne Wodsack, Tel. 05041/1222 
Do. 18.01.*01.02.*15.02.*01.03.*15.03.2018, 
jeweils um 15:00 Uhr im Gemeindehaus St. Andreas

*** Förderung durch die Evangelische Erwachsenenbildung
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Quilisma 
Kinder- und 
Jugendchor

Ansprechpartnerin und Chorbüro: Barbara Waltsgott, 
Tel. 05041/971551 oder 0177/8599213, E-Mail: Organisation@quilisma.de  
Kinderchor 1	 Fr. 15:15 – 16:00 Uhr	 ~ bis Klasse 1  
Kinderchor 2	 Fr. 16:05 – 16:50 Uhr	 ~ Klasse 2 – 5 
Vorchor 1	 Fr. 16:05 – 18:00 Uhr	 ~ Klasse 4 – 5  
Vorchor 2	 Fr. 17:00 – 19:15 Uhr	 ~ Klasse 6 – 8  
Jugendchor	 Fr. 18:15 – 20:45 Uhr	 ~ ab Klasse 7

Seniorenkreis Ansprechpartner: Pastor Eckhard Lukow, Tel. 05041/7479972 
jeden 2. und 4. Di. im Monat im Diakoniezentrum Jägerallee Haus 11b 
Di. um 14:30 Uhr: 09.01.*23.01.*13.02.*27.02.*13.03.*27.03..2018

Seniorentanz Ansprechpartnerin: Frau Kappenberg, Tel. 05041/61184 
Jeden 1. und 3. Montag im Monat, jeweils von 10:00 – 11:30 Uhr

Spielkreis St. Andreas Leiter/in: Daniela Wetzler, Tel. 05041/4566

VCP - Verband christl. 
Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder

Ansprechpartnerin: Merle Feldmann, Tel. 0157/32102515,  
E-Mail: feldmann.merle@web.de und 
Lilith Fesser, Tel. 0151/53791692, E-Mail: lilith@zufelde.de 
Polarwölfe	 Jahrgang 2003 – 2006	 Do. 17:30 – 19:00 Uhr
Schneeeulen	Jahrgang 2005 – 2007	 Do. 15:30 – 17:00 Uhr
Waschbären	 Jahrgang 2007 – 2009	 Do. 17:00 – 18:30 Uhr in Völksen
Füchse	 Jahrgang 2008 – 2010	 Di.   17:30 – 19:00 Uhr
ab 16 Jahre: einfach anrufen oder E-Mail senden. Meldet euch!

Verein Hospizarbeit e.V. Büro: An der Bleiche 14A, Tel. 05041/649595 
Sprechzeiten: Di. 16:00 – 18:00 Uhr, Do. 9:00 – 11:00 Uhr 
Café für Trauernde: DRK, An der Bleiche 4,  
an jedem 3. Sonntag von 15:30 – 17:00 Uhr

Waldkindergarten Leiterin: Patricia Machalaani, Tel. 0173/2183465

Männerfrühstück am 3. März von 9:00 bis 11:30 Uhr
Herzliche Einladung zum Männerfrühstück 
am 3. März 2018 im Dorf-Kultur-Erbe in 
Altenhagen I, Spiegelberger Straße 1 zum 
Thema „Gott im Radio und Fernsehen“.
Zu uns kommt als Referent Pastor Holger 
Treutmann. 

Pastor Holger Treutmann ist in Springe / 
Hannover geboren und verwurzelt, war 
zehn Jahre Pfarrer an der Dresdner Frauen- 
kirche, ehe er im Jahr 2016 seinen Dienst als 
Pfarrer in Funk und Fernsehen beim MDR 
antrat. Als Senderbeauftragter der evange- 
lischen Kirchen beim MDR ist er zuständig 

für die Morgenandacht sowie für Gottes-
dienstübertragungen im Hörfunk bei MDR 
Kultur. Er ist Ansprechpartner der Kirchen 
beim MDR, schlägt Formate zur Berichter-
stattung vor und ist Interviewpartner für 
gesellschaftliche Fragen. Bei Gottesdiensten 
oder anderen Verkündigungsformaten, die 
vom MDR für das Fernsehen bzw. online pro- 
duziert werden, hat er die kirchliche Leitung.

Anmeldung bis zum 25. Februar bei Pastor 
Eckhard Lukow unter Tel. 0176/75539420 
bzw. per Mail unter be.lukow@web.de.

Eckhard Lukow
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Datum Zeit Beschreibung wer

14.01. (So.) 11:00 (2.So.n. Epiphanias) Gottesdienst mit AM P. Fröhlich

21.01. (So.) 10:00 (letzter So.n. Epiphanias) Gottesdienst  
zum Abschluss der Allianzgebetswoche 
in der Kreuzkirche

Team ev. Allianz

28.01. (So.) 11:00 (Septuagesimae) Gottesdienst P.i.R. Wittenborn

04.02. (So.) 11:00 (Sexagesimae) Gottesdienst mit Taufen  
und KiGo

Pn. Lier

11.02. (So.) 11:00
17:00

(Estomihi) Gottesdienst mit AM
stop n´ go Gottesdienst im  
Gemeindehaus

Prädn. Wittenborn
Prediger Greilich

18.02. (So.) 11:00 (Invokavit) Gottesdienst, anschl.  
Kirchenkaffee

P. Fröhlich

25.02. (So.) 11:00 (Reminiszere) Gottesdienst mit  
Verabschiedung und Entpflichtung von 
Diakonin Uta Braun

Sup. Brandes

04.03. (So.) 11:00 (Okuli) Gottesdienst mit Taufen und KiGo P. Lukow

11.03. (So.) 11:00 (Lätare) Gottesdienst mit AM P. Fröhlich

(GD = Gottesdienst) (AM = Abendmahl)

14.01.2018–04.03.2018

Zeiten gemeinsamer Gottesdienste 
in St. Petrus und St. Andreas ab 2018

Der Musikausschuss der Gemeinden St. Petrus 
und St. Andreas hat auf seiner Sitzung am 
1. Dezember 2017 beschlossen, alle gemein- 
samen Gottesdienste ab 2018 zu den Uhr- 
zeiten zu feiern, die in der jeweiligen Gemein-

de auf Grund des gemeinsamen Stadt- 
kantorats inzwischen etabliert und üblich 
sind.:
In St. Petrus ab 9:30 Uhr, in St. Andreas ab 
11:00 Uhr.
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Ökumenischer Kreuzweg durch die Stadt Springe

Am Donnerstag, den 9. März 2018 findet 
in diesem Jahr der ökumenische Kreuzweg 
durch Springe statt. Um 17:00 Uhr beginnt 
der Gang, der den Weg Jesu bedenkt, in 
der St.-Petrus-Kirche in Springe. 

Gemeinsam zieht der Zug mit dem Kreuz, 
durch die Bahnhofsunterführung, zur 
Kreuzkirche, über die Christ-König-Kirche 
und den Marktplatz zur St.-Andreas-
Kirche. 

Die letzte Station des Kreuzweges ist der 
Alte Friedhof. Gegen 19:00 Uhr wird dort 
die Andacht schließen. 

Wie in jedem Jahr ist der Kreuzweg von 
Vertreterinnen und Vertretern der 
Christ-König-Kirche, der Kreuzkirchenge-
meinde und der St.-Andreas- und 
St.-Petrus-Kirche vorbereitet worden. 

Ausdrücklich sind junge und alte Menschen, 
evangelische und katholische Christinnen 
und Christen und alle Neugierigen zum 
gemeinsamen Betrachten, Beten, Singen 
und Hören eingeladen. 

Klaus Fröhlich

Datum Zeit Beschreibung wer

14.01. (So.) 09:30 (2.So.n. Epiphanias) Gottesdienst Pn. Barkte

21.01. (So.) 10:00 (letzter So.n. Epiphanias) Gottesdienst  
zum Abschluss der Allianzgebetswoche 
in der Kreuzkirche

Team ev. Allianz

28.01. (So.) 09:30 (Septuagesimae) Gottesdienst Prädn. Wittenborn

04.02. (So.) 09:30

11:00

(Sexagesimae) Gottesdienst, anschl. 
Kirchenkaffee
Kindergottesdienst

Pn. Bartke

Pn. Bartke + Team

11.02. (So.) 09:30 (Estomihi) Gottesdienst Pn. Bartke

18.02. (So.) 09:30 (Invokavit) Gottesdienst P.i.R. Schick

25.02. (So.) 09:30 (Reminiszere) Gottesdienst Pn. Bartke

04.03. (So.) 09:30 (Okuli) Gottesdienst Prediger Brust

11.03. (So.) 09:30 (Lätare) Gottesdienst, anschl.  
Kirchenkaffee

Pn. Bartke

(GD = Gottesdienst) (AM = Abendmahl)

14.01.2018–04.03.2018
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Der Mütterkreis lädt ein
Den Gottesdienst zum Weltgebetstag 2018 
am 2. März haben Frauen aus Surinam 
vorbereitet. Surinam ist das ehemalige 
Niederländisch-Guayana im Nordosten 
Südamerikas. 

Der Mütterkreis bietet dazu für alle 
Interessierten folgende Abende zur 
Einstimmung und Vertiefung an: 

Donnerstag, 15. Februar 2018
„Surinam – Land und Leute“ 

Donnerstag, 15. März 2018
„Wasser – ein Geschenk der Schöpfung –  
für alle“

Am zweiten Abend wird das Thema des 
Weltgebetstags „Gottes Schöpfung ist 
sehr gut“ mit der laufenden Aktion von 
Brot für die Welt „Wasser für alle“ ver-
knüpft.

Beginn ist jeweils um 19:30 Uhr im 
Gemeindehaus.

Die Veranstaltungen werden durch die Ev. Erwachsenenbildung gefördert.

Besuchsdienstkreis Ansprechpartnerin: Pastorin Bettina Bartke, Tel. 05041/8023271 
15.03.2018 um 09:00 Uhr, weitere Treffen nach Absprache 

Frauentreff
St. Petrus

Ansprechpartnerin: Heidrun Baltrusch, Tel. 05041/2263 
Do. um 16:00 Uhr: 11.01.*25.01*08.02.*22.02.*02.03. Weltgebetstag 
um 19:00 Uhr*22.03.2018

Gitarrengruppe 
„Con Calore“

Ansprechpartnerinnen: 
Ulrike Rath, Tel. 05041/62272 und Britta Sandig, Tel. 05041/63262 
Di. 20:00 – 21:00 Uhr

Kreiskantorei Ansprechpartner: Kirchenkreiskantor Zoltán Suhó
E-.Mail: zoltan.suho@evlka.de
Chorproben 14-täglich samstags um 09:30 Uhr, genaue Daten und 
weitere Anfragen bitte direkt beim Kirchenkreiskantor

Mütterkreis Ansprechpartnerin: Margitta Brandt, Tel. 05041/61861 
Do. um 19:30 Uhr: 01.02.*15.02. Weltgebetstag 2018 – Surinam***  
*Fr. 02.03. Gottesdienst zum Weltgebetstag in St. Petrus   
*15.03. 18:00 Uhr Weltgebetstag – Nachbereitung***  
*29.03.2018 18:30 Uhr Tischabendmahl

Posaunenchor Ansprechpartner: (Stadtkantor) Johannes Schnabel,
E-Mail: Stadtkantor.Springe@gmx.de 
Fr. um 19:30 Uhr im neuen Gemeindehaus

Seniorenkreis Ansprechpartner: Pastor Eckhard Lukow, Tel. 05041/7479972 
jeden 2. und 4. Di. im Monat im Diakoniezentrum Jägerallee Haus 11b 
Di. um 14:30 Uhr: 09.01.*23.01.*13.02.*27.02.*13.03.*27.03..2018

Theologischer 
Gesprächskreis

Ansprechpartnerin: Pastorin Bettina Bartke, Tel. 05041/8023271 
Di. um 19:30 Uhr: 23.01.*27.02.*27.03.2018

Vorbereitung 
KiGo-Team

Ansprechpartnerin: Pastorin Bettina Bartke, Tel. 05041/8023271
Do. um 19:30 Uhr vor dem KiGo

*** Förderung durch die Evangelische Erwachsenenbildung
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Kehrt mit seinem Segen ein in jedes Haus
Nachdem inzwischen zwei weitere langjäh- 
rige Mitarbeiterinnen des Besuchsdienstes 
dieses Ehrenamt aus gesundheitlichen Grün- 
den aufgeben mussten, werden wir unser 
Konzept erneut ändern. Während Gisela 
Schick, Alexander Konrad Kwiatkowski und 
Pastorin Bettina Bartke weiterhin all denjeni- 
gen persönlich zum Geburtstag gratulieren, 
die ihren 80., 85. oder 90. Geburtstag feiern, 
wird zu allen anderen Ehrentagen ein schrift- 
licher, und doch herzlicher, Gruß verschickt.

Dazu suchen wir Freiwillige, die Geburtstags- 
buch und Karte am Vorabend in den Brief- 

kasten des Geburtstagskindes stecken. Viel- 
leicht findet sich jemand, der ohnehin jeden 
Tag spazieren geht oder mit dem Hund in 
unserer Gemeinde unterwegs ist und auf 
diese Weise dazu beitragen kann, das Geld 
für das sonst entstehende Porto einzusparen.

Herzlicher Dank gebührt Gerda Gabriel und 
Barbara Hoelscher, die seit Jahrzehnten im 
Namen der Kirchengemeinde unterwegs 
gewesen sind. Wir wünschen beiden weiter- 
hin Gottes reichen Segen, den sie selbst un- 
ermüdlich in die Häuser getragen haben.

Bettina Bartke, Pn

Kurzbericht aus dem Bauausschuss
Seit der Einweihung unseres neuen Gemein- 
dehauses sind nun schon einige Monate 
vergangen und wir freuen uns, dass sich die 
Räume sowohl im alltäglichen Gebrauch als 
auch zu besonderen Anlässen bereits be- 
währt haben. Die neuen Bewegungsabläufe 
haben sich gut eingespielt und neue Gestal- 
tungselemente wie Stuhlkissen, Wandschmuck 
oder weihnachtlicher Fensterschmuck 
haben ihren Platz gefunden.

Besonders erfreulich ist, dass unser jetzt stark 
verkleinertes Foyer zu Heiligabend als Roh- 
bau soweit fertiggestellt war, dass wir den 
Raum und auch die Orgel für die Gottesdienste 
nutzen konnten. Durch eine dezente mobile 
Beleuchtung konnte eine angenehm festliche 
Atmosphäre entstehen. Wir hoffen, dass der 
Innenausbau auch zügig voranschreitet und 
wir dann auch den 2. Bauabschnitt erfolg- 
reich beenden können.� Johanna Kroth

Herzliche Einladung zum theologischen Gesprächskreis

Mystik to go
Seit fast vier Jahren befasst sich der theolo- 
gische Gesprächskreis mit den unterschied-
lichsten Themen aus Kirche und Religion. 
Durch ein etwa halbstündiges Referat von 
Pastorin Bartke wird eine Diskussion ange- 
stoßen, an der sich jeder und jede beteili-
gen kann, aber nicht muss. 

Im Januar wird das von Prof. Dr. Sabine Bobert 
entwickelte Konzept des MTP (mental turning 
point) vorgestellt. Dabei handelt es sich um 
eine Meditationsmethode, die sich bewusst 
von der klassischen Sitzmeditation unter- 

scheidet, weil sie auch unterwegs und im 
Alltag praktiziert werden kann. Berufsleben 
und Spiritualität müssen nicht mehr zu ver- 
schiedenen Zeiten an verschiedenen Orten 
praktiziert werden. 

Im kommenden Halbjahr werden außerdem 
wiederholt Bibelarbeiten mit der Methode 
des Bibliologs angeboten.

Seien Sie herzlich willkommen: 23. Januar, 
27. Februar und 27. März 2018, jeweils ab 
19:30 Uhr.� Bettina Bartke, Pn
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Wählen gehen

Ihre Kandidaten zur Kirchenvorstandwahl
Am 11. März 2018 können alle Wahlberech- 
tigten bis zu vier dieser Kandidaten in den 
KV wählen. Die Mehrheit entscheidet. Zwei 
weitere Kandidaten werden im April vom 

amtierenden KV dem KKV zur Berufung vor- 
geschlagen. Das Wahllokal im Gemeinde-
haus ist von 10:30 bis 17:30 Uhr geöffnet, 
Briefwahlunterlagen können Sie im Gemein- 
debüro bis zum 8. März 2018 beantragen.

Lothar Hennig
50 Jahre, verheiratet, 2 Kinder, Vermessungsingenieur

Der christliche Glaube ist für unsere 
Gesellschaft auch in diesen modernen 

und kritischen Zeiten wichtig. In der 
Kirche vor Ort kann dieser Glaube gelebt 
und kommuniziert werden. Mit den 
Erfahrungen aus den letzten 12 Jahren 
Kirchenvorstandsarbeit in St. Petrus 
möchte ich die Arbeit in unserer Gemein-
de unterstützen und weiter entwickeln. 

Susanne Kasperczyk
49 Jahre, verheiratet, 3 Kinder, Apothekerin

Ich bin 49 Jahre alt, Apothekerin und Haus- 
frau, verheiratet, habe drei Kinder und 
wohne seit 21 Jahren in Springe. 
Im Sommer 2016 bin ich in den Kirchen-
vorstand berufen worden. Das Mitwirken 
im Kirchenvorstand und in der Gemeinde 
macht mir viel Freude, daher möchte ich 
mich gerne erneut wählen lassen. 

Meine Schwerpunkte waren bisher die Mit- 
arbeit in der Redaktion des Gemeindebriefs 
und die Gestaltung des Gottesdienstes.

Marc Jegerlehner
49 Jahre, verheiratet, 1 Kind, Metallbauermeister

Christliche Erziehung und Werte sind wichti- 
tige Grundpfeiler in meinem Leben bis heute. 

Gerne möchte ich auch meine beruflichen 
Kenntnisse und Erfahrungen mit in die 
Gemeindearbeit einbringen. Einen meiner 
Schwerpunkte sehe ich in der Unterstüt-
zung bei praktischen/ handwerklich an- 
fallenden Arbeiten, da ich bei Bedarf über 
ein kleines aber feines Netzwerk verfüge.
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Heike Achmus
52 Jahre, verheiratet, 2 Kinder, Verwaltung Musikschule Springe

Seit wir im Jahr 1996 nach Springe ge- 
zogen sind, habe ich immer einen engen 
Bezug zur St. Petrus Gemeinde gehabt. 
Nach der Geburt meiner Tochter gründete 
ich eine Krabbelgruppe und studierte zu- 
nächst alleine und später mit Frau Bartke 

zusammen mehrere Jahre das Krippen-
spiel ein. Von 2000 bis 2012 war ich 
Mitglied des Kirchenvorstandes und habe 
viele Erfahrungen auf dem Gebiet der 
Gemeindeleitung gesammelt. Nach einer 
Pause von sechs Jahren aus zeitlichen 
Gründen, möchte ich mich nun, da meine 
Kinder ihre eigenen Wege gehen, wieder 
für das Wohl der Gemeinde engagieren 
und mich entsprechend meiner Fähigkei-
ten im Kirchenvorstand einbringen.

Gertje Sesterhenn
68 Jahre, verheiratet, eine Tochter und 2 Enkelinnen

Ich war bis vor zwei Jahren Lehrerin und 
engagiere mich zurzeit in der Flüchtlings- 
hilfe, indem ich Sprachunterricht gebe. 

Ich möchte mich in St. Petrus für ein leben- 
diges, offenes Gemeindeleben einsetzen. 
Deswegen möchte ich mitmachen, wenn 
wir in unserem schönen neuen Gemeinde- 
haus Raum für Besinnung, intensive Begeg- 
nung, Gedankenaustausch zwischen 
Jung und Alt und Entwicklung neuer 
Ideen schaffen.

Johanna Kroth
50 Jahre, verheiratet, 3 schulpflichtige Kinder, Architektin

Die großen Baumaßnahmen in unserer  
St. Petrusgemeinde sind nun fast abge- 
schlossen, trotzdem werden weiterhin 
viele Aufgaben im Bereich der Gebäude-
erhaltung und -pflege anfallen. 
In den letzten 4 Jahren meiner Zugehörig- 
keit zum Kirchenvorstand habe ich, vor 
allem im Rahmen des Bauausschusses, die 
Entwicklung des Neubaus begleitet und 
neben den vielseitigen Aufgaben bei der 
Gestaltung unseres täglichen Gemeinde

lebens könnte hier weiterhin der Schwer- 
punkt meines Engagements liegen.
Die neuen Räume mit Leben füllen, Traditio- 
nen erhalten und pflegen aber auch Platz 
für Neues schaffen sind meine Anliegen 
für unsere Gemeinde.
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Konfirmandenfreizeit
Zum Gruppenbild mit „Mann“ ist es dann 
doch nicht mehr gekommen, obwohl Rene 
der einzige Junge war, der an der sonst 
weiblich besetzten Konfirmandenfreizeit 
unter Leitung von Pastorin Bartke teilge-
nommen hat. 

Denn glücklicherweise gab es da noch Fynn, 
den erfahrenen Freizeitteamer, der zur  
Zeit sein Freiwilliges Soziales Jahr im Kreis- 
jugenddienst des Kirchenkreises Laatzen 
Springe absolviert. Ihm ist es zu verdanken, 
dass sowohl der Unterricht als auch ver- 
schiedene Bibelarbeiten und nicht zuletzt 
die eigene kreative Umsetzung immer wie- 
der durch nicht enden wollende Runden 
„Werwolf“ aufgelockert werden konnten.

Höhepunkt,  
so ergab es  
das feed back,  
aber war für 
alle der ge- 
meinsam 
vorbereitete 
besinnliche 
Abendmahls-
gottesdienst  
in der wunder- 
schönen Kapelle des ev. Jugendhofs Sach- 
senhain in Verden. 

Der ganzen Vorkonfigruppe und Fynn Rode 
einen herzlichen Dank für diese drei wirk- 
lich schönen Tage!� B. Bartke, Pn

Jugend in St. Petrus
Während durch die digitale Vernetzung 
kaum noch Interesse an Gruppenstunden 
im klassischen Sinne bestehen, in denen 
sich Jugendliche austauschen, stößt die 
Identifikation durch Mitarbeit in der 
Gemeinde auf immer größere Resonanz.

Sowohl bei der Feier der Osternacht, aber 
auch der Übernahme von Lesungen im 
sonntäglichen Gottesdienst, die von der 
Gemeinde als „Erfrischung“ bezeichnet 
werden, vor allem aber bei Regie und 
Betreuung der Krippenspiele ist das 
Interesse von Konfirmanden und Konfir-
mierten unverändert vorhanden.

Amelie Brinks und Julie Pape, die gemein-
sam mit ihrem Vater übrigens auch Layout 
und Pflege unserer neuen Homepage 
übernommen hat, sind nun auch jenseits 
der Konfirmation zum wiederholten Male 
als Teamer dabei gewesen. � B. Bartke, Pn

Der Teamertisch

Konfirmand Lars greift unterstützend ein

Ausgelassene Stimmung nach der Probe

„Transparentkreuz“, entstanden 
auf der Konferfreizeit 2017
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Montags
15:30 bis	 Offene Handarbeitswerkstatt 
19:00 Uhr 	 mit Helge Zdebel-Müller und  
	 Friederike Hoffmann 

Dienstags
15:00 bis	 Familienhebammensprechstunde 
16:00 Uhr	 mit Inka Klawier,
	 jeden 2. und 4. Dienstag im 	
	 Monat

Mittwochs	
10:00 bis	 Sprechstunde wellcome  
12:00 Uhr	 Praktische Hilfe für Familien  
	 nach der Geburt
17:00 bis	 Kindermusikgruppe  
18:00 Uhr	 mit Olga Kraus 
20:00 bis	 Geschlossene Gitarrengruppe  
21:00 Uhr	 mit Birgit Lukow

Donnerstags	
10:30 bis	 Internationales Frauenfrühstück  
12:00 Uhr	 mit Bettina Nagel und  
	Hannelore Schaper-Lücking, 
	jeden letzten Donnerstag im	
	Monat: 30.11.2017*25.1.2018
14:00 bis	 Fahrradwerkstatt 
17:00 Uhr	 Reparatur und Ausgabe
15:00 bis	 Sprechstunde Flüchtlings- 
18:00 Uhr	 koordination,
10:30 bis	 jeden 1. und 3. Donnerstag im
		 Monat

Freitags	
10:00 bis	 Markttreff
12:00 Uhr	 Gespräche bei Kaffee oder Tee

Weitere Informationen finden Sie auch auf:
www.doppelpunkt-springe.de

Regelmäßige Veranstaltungen im Doppelpunkt

Nachbarschaftsladen Doppelpunkt Springe

Das vielfältige Miteinander im Rückblick auf 2017 
Eine bunte Palette von Angeboten gestalte- 
ten die Ehrenamtlichen des Nachbarschafts
ladens Doppelpunkt mit viel Herzblut auch 
2017. Neue Angebote waren unter anderem 
die Ausgabe der Fahrradwerkstatt und das 
Projekt „Luther lesen”. Aktive Beteiligung fand 
auch wieder beim Ferienpass der Stadt Springe 
statt; hier gab es für Kinder aufgrund hoher 
Nachfrage gleich dreimal die Chance sich 
am Herd zu versuchen und gemeinsam mit 
Ehrenamtlichen den Kochlöffel zu schwingen.

Das persönliche Highlight der Steuerungs-
gruppe des Nachbarschaftsladens Doppel- 
punkt war in diesem Jahr die Durchführung 
der Aktion ,,Gestalte deine Stadt!”, die unter 
Schirmherrschaft des Bürgermeisters Spring- 
feld stattfand. Schülerinnen und Schüler der 
Berufsbildenden Schulen Springe gestalteten 
in der Holzwerkstatt Wunschbäume für die 
Befragung. Gemeinsam mit den Ortsbürger- 
meistern und Ortsbürgermeisterinnen wur- 
den mittels der Wunschbaumaktion viele 
Bürgerinnen und Bürger befragt, was sie sich 
für ihre Stadt Springe wünschen. Die Podiums- 
diskussion „Gestalte deine Stadt – Stadtpla-
nung zum Mitmachen!” fand großen Zuspruch 

bei der Springer Bevölkerung, was der Steu- 
erungsgruppe des Nachbarschaftsladens 
Doppelpunkt verdeutlichte, wie wichtig der 
Bevölkerung das Zusammenleben in ihrer 
Stadt ist und dass diese bereit sind, an einem 
Verbesserungsprozess mitzuwirken.

Die Steuerungsgruppe freute sich bei der 
Wunschbaumaktion über eine Beteiligung 
von 871 Springer Bürgerinnen und Bürgern, 
die offen ihre individuellen Wünsche be- 
nannten. Diese Wünsche werden die gemein- 
wesenorientierte Arbeit des Nachbarschafts
ladens auch im kommenden Jahr begleiten. 
Im Dialog mit der Bevölkerung wird gemein- 
sam versucht, das Miteinander in der Stadt 
aktiv zu befördern und einen Teil der Wün- 
sche zu realisieren. 

Sie sind interessiert an ehrenamtlicher Mit- 
arbeit? Dann nehmen Sie gerne Kontakt zu 
unserer Projektkoordinatorin Frau Sandra 
Lehmann auf. In einem gemeinsamen Ge- 
spräch werden die Möglichkeiten der Mit- 
arbeit geklärt. Die aktuellen Kontaktdaten 
finden Sie auf der Rückseite des Gemeinde-
briefs.� Sandra Lehmann
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60plus und aktiv 
Das neue Tanz- und Bewegungsprogramm für Frauen ab 60 

Neue Tanzkurse für Konfirmanden 
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C h r i s t i n a  K r a t o c h v i l

Heilpraktikerin für Psychotherapie
Gesprächstherapie / Trauerbegleitung
Unter der Kukesburg 13A
31832 Springe / Altenhagen I

Termine nach Vereinbarung

Tel.: 05041/630 849
www.CK-HPP.de  / www.CK-Trauer.de 
CK-Emailkontakt@web.de
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„Vincent will Meer“ 
Deutschland 2010

Vincent leidet am Tourette-Syndrom und wird 
von seinem Vater in ein Therapiezentrum ab- 
geschoben. Doch er lässt sich nicht beirren und 
kämpft dafür, unabhängig und selbstbestimmt 
über sein Leben zu entscheiden.

Der Film läuft Mittwoch, den 21. Februar 2018 
um 19:30 Uhr im DRK Haus, An der Bleiche 4-6 
in Springe. Der Eintritt ist frei.

Wenn das Leben mit dem 
Tod beginnt 
Kaum ist es her, da war auf dem ersten Ultra- 
schall ein kleines Pünktchen zu sehen – „Ja, ich 
bin wirklich schwanger!“ Erste Planungen und 
Bekanntmachungen, Erwartungen und Vorfreude. 
Und dann die Nachricht: „Es ist leider kein Herz-

schlag mehr sichtbar!“ Traurigkeit, Entsetzen, 
Sprachlosigkeit, Wut und die Frage nach dem 
„Warum?“

Egal, wie früh ein Kind verstorben ist, alle Eltern 
haben das Recht auf Trauer! Aber häufig ist das 
Umfeld, sind Freunde irritiert. Sie wissen nicht, 
wie sie angemessen reagieren sollen. „War das 
wirklich schon ein Kind?“ so fragen sich vielleicht 
Viele. Ja, das war es! 

Der Abend beschäftigt sich mit dem sehr frühen 
Tod von Kindern. Er will sensibilisieren und neue 
Wege im Umgang dazu aufzeigen. Heide-Marie 
Blohmann, Hebamme, referiert und beantwortet 
Fragen am Donnerstag, den 8. März 2018 um  
19:00 Uhr im Gemeindehaus St. Andreas, Springe. 
Der Eintritt ist frei.
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Konzert & Proben der 
Kirchenkreiskantorei
Es geht wieder los! Gleich nach den 
Osterferien soll ein A-Cappella-Konzert 
mit Werken von Schütz aufgeführt 
werden. 

Die Probentermine sind 14tägl. sonn-
abends von 9:30 bis 12:30 Uhr. Genaue 
Daten und weitere Anfragen bitte direkt 
beim Kirchenkreiskantor erfragen.

Konzerte in St. Andreas
27. Januar 2018, 18:00 Uhr 
Abendkonzert
mit dem Posaunenchor Springe 
und Stadtkantor Johannes Schnabel an 
der Klais/Hillebrand-Orgel

17. Februar 2018, 18:00 Uhr 
Abendkonzert „De Profundis“
mit Monika Święchowicz (Akkordeon) 
und Tochter Marta Gadzina (Violine)

3. März 2018, 18:00 Uhr 
Abendkonzert „Arche Noah“
mit Kreiskantor Suhó und  
Frau Hentschel

Zoltán Suhó
Kirchenkreiskantor

E-Mail: zoltan.suho@evlka.de

Johannes Schnabel
Stadtkantor
Tel. 0176/47137087
E-Mail: Stadtkantor.Springe@gmx.de

27. Januar 2018, 18:00 Uhr, St. Andreas 

Posaunenchorkonzert
Unter der Leitung des Stadtkantors 
Johannes Schnabel findet Ende Januar in 
der St.-Andreas-Kirche das jährliche 
Posaunenchorkonzert statt. 

Große Namen stehen auf dem Programm: 
Pergolesi, Mozart, Mendelssohn, Rhein
berger, Gershwin – diese Komponisten  
versprechen einen abwechslungsreichen 
Gang durch die Musikgeschichte vom 
Barock über Klassik und Romantik bis ins 
20. Jahrhundert. Selbst die Oper wird 
gestreift mit der Ouvertüre zu „Nabucco“ 
von Guiseppe Verdi. Und Edvard Griegs 
„Morgenstimmung“ erklingt – diese  
schöne Melodie wird auch einen Abend 
bereichern können! 
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Die Probenzeiten finden Sie auf Seite 15

30. März 2018, 17:00 Uhr 
Karfreitagskonzert
des Jugendchores auf der Wittenburg

31. März 2018 
Mitwirkung bei der Osternacht
auf der Wittenburg

Zum langfristigen Vormerken  
im Terminkalender:

3. und 4. November 2018, 18:00 Uhr 
Kinderchorprojekt „Die Waldprinzessin“ 
Im Wald spielt die mystische Geschichte, 
die der Kinderchor in diesem Jahr auf die 
Bühne bringen wird. Ehemaliges Chormit-
glied, Theater-Regisseur und -Musiker 
Michael Lohmann schreibt dieses Mal nicht 
nur Texte, sondern auch Musik und kreiert 
so ein Musiktheater mit und für den Kinder- 
chor, das eine spannende und tiefgehende 
Beschäftigung mit dem Konfliktthema 
Menschen und Natur verspricht.
Spenden für dieses Projekt sowie die gene- 
relle Chorarbeit sind immer herzlich will- 
kommen! 

Einladung zum Mitsingen
Interessierte Kinder und Jugendliche mit 
Lust am Singen und Schauspielen können 
zu jeder Zeit in den Chor einsteigen und 
die neuen Projekte der Chorgruppen mit- 
gestalten. Es findet kein Vorsingen statt, 
jede/r ist herzlich willkommen! Kommt 
einfach zu einer Schnupperprobe vorbei! 

Weihnachten ist die Zeit der Tradition – 
auch bei Quilisma. Am Heiligen Abend führ- 
ten die Chorgruppen wieder die von Barbara 
Walsgott verfassten Krippenspiele auf.  
Eine schönere Bereicherung der Feiertage 
kann man sich kaum vorstellen! 

Auch das Große Weihnachtskonzert am 
Abend des 2. Weihnachtstages lockte wieder 
solche Massen in die St.-Andreas-Kirche, 
dass am Ende kein Platz unbesetzt blieb. 
Alle Chorgruppen präsentierten sich mit 
traditionellen und neuen Stücken, und 
auch das Konzertpublikum sang zwischen-
zeitlich kräftig mit. Besondere Aufmerk-
samkeit erregten dieses Jahr allerdings die 
vielen gemeinsam vorgetragenen Kompo-
sitionen. Spezielle, lobende Erwähnung 
verdienen außerdem die Solisten aus den 
Reihen des Jugendchores, die dem Konzert 
an vielen Stellen eine persönliche Farbe 
verliehen. So entstand ein großes, gemein-
schaftliches Weihnachtsgefühl, das sicher- 
lich nicht viele Kirchen in der Region zu 
bieten haben.

Wir wünschen unseren Freunden, Förderern 
und Unterstützern ein frohes neues Jahr 
2018!

Weihnachten mit Quilisma
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Trauer um 
Michael Adam
Ganz plötzlich und unerwartet ist am  
28. November Michael Adam im Alter von  
60 Jahren in seiner Heimatgemeinde Neu- 
stadt am Rübenberge gestorben. Er war 
nicht verheiratet und hinterlässt auch keine 
Kinder. Wir jedoch sind von seinem Tod 
betroffen und trauern um einen engagier-
ten Mitarbeiter und geschätzten Freund.
Gerne hätten wir weiter mit ihm zusam-
mengearbeitet, zumal das Programm für 
das kommende Jahr schon vorliegt, aber 
sein Tod verändert alles grundlegend.

Michael Adam hat als Mitarbeiter der evan- 
gelischen Erwachsenenbildung Hannover / 
Niedersachsen-Mitte seit dem Jahr 2011 
Seniorinnen und Senioren die digitale Form 
der Datenverarbeitung und die digitale 
Kommunikation erschlossen. Er war in 
einem Bereich jenseits von traditionellen 
kirchlichen Angeboten unterwegs. Ihm ist 
es gelungen, in St. Petrus und St. Andreas 
Seniorinnen und Senioren vielfach vorhan- 
dene Berührungsängste vor der digitalen 
Technik zu nehmen und zuletzt in St. Andreas 
in kürzester Zeit aus der Gruppe der Inter- 
essierten eine Community zu bilden. Er hat 
rund 750 Kursteilnehmer aus Springe und 
Umgebung zu seinen Seniorenkursen 
begrüßen können.

Kennzeichnend für ihn sind seine Fach-
kenntnisse, seine große Geduld, seine 
anhaltende Freundlichkeit und sein feiner 
Humor. Er hat menschliche Nähe aufgbaut. 
So hat er zum Beispiel in den Kurspausen 
die Seniorinnen und Senioren mit Kaffee 
und Keksen versorgt. Michael Adam hatte 
immer ein offenes Ohr für Einzelberatung 
oder für digitale Unterstützung bei beson- 
deren Aktionen in den Kirchengemeinden 
wie Ausstellungen oder Festen. Er war als 

„Onkel Karl“ der richtige Mensch für das 
besagte Angebot und sogar für das Umfeld 
einer Kirchengemeinde, zumal er engagier-
ter ehrenamtlicher Mitarbeiter in seiner 
Heimatkirchengemeinde Neustadt am 
Rübenberge war.

Die Kirchengemeinden St. Andreas und  
St. Petrus sind Michael Adam von Herzen 
dankbar. Wir wissen ihn in den ewigen  
Händen und nehmen Abschied mit einem 
Wort von Dietrich Bonhoeffer:

„Je schöner und voller 
die Erinnerung, 

desto schwerer ist die Trennung. 
Aber die Dankbarkeit 

verwandelt die Erinnerung 
in eine stille Freude. 

Man trägt 
das vergangene Schöne  
nicht wie einen Stachel, 

sondern wie ein kostbares  
Geschenk in sich.“
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Kirchengemeinde St. Andreas, Springe 

St.-Andreas -Str. 5, 31832 Springe 
E-Mail: KG.Andreas.Springe@evlka.de, Internet: www.st-andreas-gemeinde-springe.wir-e.de

Pastor Pastor Klaus Fröhlich 
E-Mail: klaus.froehlich@evlka.de 
Pastor Eckhard Lukow 
E-Mail: be.lukow@web.de

Tel. 05041/2420 
Mobil 0176/21407271
Tel. 05041/7479972 
Mobil 0176/75539420

Gemeindebüro Stephanie Stark 
Di./Fr. 10:00 – 12:00 Uhr, Do. 16:00 – 18:00 Uhr

Tel. 05041/2420 
Fax 05041/971699

Küsterin Silke Schmidt 
Tel.-Zeiten: Di., Do., Fr. 14:00 – 16:00 Uhr, 
Mi. von 10:00 – 12:00 Uhr

Mobil 0157/71209171

Diakonin Uta Braun – Gemeindehaus 
(ehemalige Küsterwohnung)

Tel. 05041/7489947 
Mobil 0173/2789817

Stadtkantor Johannes Schnabel  
E-Mail: Stadtkantor.Springe@gmx.de

Tel. 0176/47137087

Spielkreis/ 
Kindergarten

Daniela Wetzler – Pfarrwitwenhaus 
An der Kirche 4, 31832 Springe

Tel. 05041/4566

Waldkindergarten Patricia Machaalani 
J.-H.-Schröder-Hütte, 31832 Springe

Mobil 0173/2183465 
Priv. 05156/785017

Kirchengemeinde St. Petrus, Springe 
Johann-Heinrich-Schröder-Str. 27; Postanschrift: Johann-Heinrich-Schröder-Str. 25, 31832 Springe 

E-Mail: kg@sankt-petrus-springe.de, Internet: www.sankt-petrus-springe.de
Pastorin Pastorin Bettina Bartke 

E-Mail: bettina.bartke@online.de
Tel. 05041/8023271

Gemeindebüro Inge Jacob 
Di. 10:00 – 11:30 Uhr, Do. 15:00 – 17:30 Uhr

Tel. 05041/5330 
Fax 05041/6400066

Küster Alexander K. Kwiatkowski Tel. 05041/5330
Hausmeisterin Katrin Schütte Tel. 05041/5330

Nachbarschaftsladen „DOPPELPUNKT“: „Mit Nachbarschaft geht´s besser“ 
Zum Niederntor 25, 31832 Springe

E-Mail: doppelpunkt@t-online.de, Internet: www.doppelpunkt-springe.de
Projektkoordinatorin Sandra Lehmann / Nachbarschaftsladen Tel. 05041/8020577
Öffnungszeiten Di.  10:00 – 16:00 Uhr,   Mi./Fr. 10:00 – 12:00 Uhr,   Do. 10:00 – 17:00 Uhr

Fahrradwerkstatt:  Do. 14:00 – 17:00 Uhr
Spendenkonto 
Flüchtlingsarbeit und 
Fahrradwerkstatt

Volksbank eG Hildesheim-Lehrte-Pattensen,  
IBAN: DE54 2519 3331 0400 0099 22,  
BIC: GENODEF1PAT

Füchtlings- 
koordinatorin

Friederike Hoffmann
E-Mail: friederike.hoffmann@evlka.de

Mobil 0176/15195484

Diakonisches Werk des Kirchenkreises Laatzen-Springe 
Pastor-Schmedes-Str. 5, 31832 Springe

Sozialarbeiterin Ingrid Röttger Tel. 05041/945033
Schuldnerberatung N. N. Tel. 05041/945032
Fachstellen für Sucht 
und Suchtprävention 

E-Mail: suchtberatung.springe@evlka.de
www.suchtberatung-dwhannoverland.de

Tel. 05041/970638

Ev. Fam.-/Paar- und 
Lebensberatung

Mi./Do. 12:00 – 13:00 Uhr Telefonsprechstunde 
Kiefernweg 2, 30880 Laatzen 
E-Mail: Lebensberatung.Laatzen@evlka.de

Tel. 0511/823299 
Fax 0511/9824339

Spendenkonto St. Andreas / St. Petrus
Kirchenkreisamt Ronnenberg, Volksbank eG Hildesheim-Lehrte-Pattensen,  

IBAN: DE66 2519 3331 0400 0099 00, BIC GENODEF1PAT
Bitte im Verwendungszweck angeben: 

St. Andreas, Kassenzeichen: 100132-SPE-001 oder St. Petrus, Kassenzeichen: 100186-SPE-482100


